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Der Kronprinz Fürſt Bismarck und die
Kaiſerfrage

Unter dieſem Titel hat Profeſſor Ottokar Lorenz in
den Preuß Jahrb eine Abhandlung erſcheinen laſſen der
wir einige der intereſſanteſten Ausführungen entnehmen

Profeſſor nAm 14 Oktober 1889 hatte Fürſt Bismarck die Güte
mir eine ſehr eingehende Unterredung zu gewähren bei
welcher unter vielem anderen auch die Stellung des Kron
prinzen zur Kaiſerfrage zur Sprache kam Die kurz vorher
erſchienene Schrift Guſtav Freytag s gab mir Anlaß Seine
Durchlaucht zu bitten mir zu ob er die Darſtellung
Freytag s über die Farpeg für richtig hielte Indeſſen
ing der Fürſt auf eine Beſprechung des Freytag ſchenVuhhleins in keiner Weiſe ein und es machte mir den Ein

druck als habe er daſſelbe nicht beachtet Hingegen ver
breitete er ſich ſofort in ſehr ausführlicher Erzählung
darüber wie der e ganz abgeneigt geweſen
ei auf die Kaiſeridee einzugehen und daß es ihm

he gekoſtet habe den Kronprinzen von der Nothwendig
keit zu e en das Kaiſerthum herzuſtellen Die hochintereſſante e ſprchung mit dem Fürſten habe ich ſogleich

t geſucht und meiner din Berlin in die Feder diktirt Jch bewahrte das mir liebe
Manuſtript durch viele Jahre ſtill vergnügt wie ich es mit
ſehr vielen anderen Papieren und Aufzei n zu thun
pftege ohne irgend das Bedürfniß zu ſpüren viel öffentlichen
Gebrauch davon zu machen Als ich im Jahre 1893 mein
Buch Staatsmänner und Geſchichtsſchreiber des 19 Jahr
hunderts worin aus Anlaß einer Chargkteriſtik Freytag s
von der mir vom Fürſten Bismarck gewährten Unterredung
anz im allgemeinen W iſt dem arten überreichte
rieb ich ihm es wäre doch ſehr erwünſcht zu wiſſen ob

ich die mir von ihm am 14 Oktober 1889 mitgetheilten
Thatſachen früher oder ſpäter einmal veröffentlichen dürfte
oder nicht Hierauf antwortete der Fürſt am 24 Oktober
1896 er werde mein neues Werk mit Intereſſe leſen aber
die geſtellte Frage würde er nur nach Kenntniß des Derxtes
meiner Aufzeichnung über jenes Geſpräch beantworten können
weil ihm der Jnhalt e Aeußerungen von 1889 außer
Erinnerung gekommen ſei Hierauf überſendete ich Seiner
Durchlaucht meine ſchon erwähnte i Niederſchrift vom
14 Oktober 1889 und er war ſo liebenswürdig dieſe Auf
zeichnung eigenhändig durchzukorrigiren ſo daß mir dieſelbe
ein werthes Andenken an den Fürſten geblieben iſt Aber
Seine Durchlaucht wünſchte daß die Sache nicht ver
öffentlicht werde Vielmehr hieß es in ſeinem von
riedrichsruh 7 November datirten Brief Jch danke
hnen Jhre Mittheilungen vom 26 v M um ſo mehr

als ich einen weſentlichen Theil derfelben auch ſoweit ſie
genau ſind was nicht in allen Details zutrifft doch für die
Oeffentlichkeit noch ungeeignet halte Die doktrinäre

reundin Frau Fanny

ſNachdvug verdoiten

Rip de Janeirv
Reiſebrief von Tanera

Jch weiß nicht recht warum ich mir von Rio ſo wenig
erwartete J ſtellte mir unwillkürlich eine Stadt vor wie
ich ſie in Jndien und in den öſtlichen Tropen kennen
gelernt hatte d h ein mehr oder minder elegantes
Europäerviertel und ein recht ſchmutziges NativesQuartier
Das fand ich nicht Dagegen aber eine recht intereſſante
Stadt die ich in Beziehung auf das Straßenleben mit
Neapel oder Liſſabon vergleichen möchte Vor erſterer hat
jedoch Rio eine weit größere Reinlichkeit und vor beiden
die unvergleichlich ſchönere nächſte Umgebung voraus Von
der weiteren werde ich ſpäter ſprechen

Ich fuhr von Halle, d h unſerem guten Schiff an
Land vorbei an ſchön gelegenen Jnſeln Beim großen

ollgebäude der Alfandega ſteigt man auf einen feſten
Quai Neger und Mulatten braſilianiſche und fremde
Weiße drängen ſich ebenſo herzu um das Gepäck zu tragen
wie an der Macolatella in Neapel Aber ſie ſind in Rio
de Janeiro nicht ſo unverſchämt wie ihre neapolitaniſchen
Kollegen Von mir ließen ſie bald ab weil ich nichts bei

mir t Durch eine breite Straße wandelte ich geführt
von liebenswürdigen Landsleuten die mich ſchon an Bord
abgeholt hatten nach der inneren Stadt Prachtbauten
überraſchten das Auge des Europäers

Was iſt das für ein großartiger Palaſt der hier faſt
ſert ſteht

Die neue Börſe Man baut erſt ſeit 1889 daran
Wie ſeit 1889

Ja Seit der Errichtung der Republik hat man ver
ſchiedene rieſige Projekte in Angriff genommen Dann
r das Geld zum Weiterbauen aus man unterbrach die

rbeit und wird nun nie fertig werden So baut man an
dem großten Kriegsſchiff das Sie im ſeit
15 Jahren Es köſtet ſchon an 40 Millionen Mark kann
aber noch nicht laufen denn die Maſchinen tauchen nichts
Bis jetzt hat es nur verſchiedene Lieferanten reich gemacht
beſitzt aber ſonſt gar keinen Werth Allein die Braſilianer
wollen nichts im Ausland beſtellen und ſelbſt können ſie
es nicht fertig So geht es mit vielem
Alſo darum Neben der unfertigen Börſe ſteht aher auch

ein ebenſo ſchöner vollendeter Bau die Poſt Wir bogen
jetzt in die t gre Verkehrsſtraße ab in die rua do Ou
vidor die wie alle Straßen der unteren Stadt ſehr eng iſt
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Sechsunddreißzigſter Jahrgaug

e des al Kronprinzen überdeutſches Königthum und die Wege zu deſſen
Herſtellung kann man nicht authenliſch drucken
ohne noch nachträglichen Verſtimmungen bei anderen
Dynaſtien die Thür zu Gg Es giebt Kurioſa dieman nicht als hi oriſde cheinungen behandeln muß
ſondern als Verirrungen

Das geſammte deutſche Königthum greift bis vor Karl
den Großen zurück nachher wird es durch den Kaiſer
begriff vollſtändig ausgeſchloſſen In Aachen fand ich ein
altes Lied

Orbs Aquensis
Urbe Regalis
Regni sedes princlipalis
Prima regum euria

alſo königliche Reſidenz das war aber wohl vor Karl s
des Großen Romfahrt und Se und wer unſeren

eliebten Kronprinzen mit dieſer mehr als tauſendjährigeneminiszenz ver et hat der war ein politiſcher Quack

ſalber Aber ich halte es nicht für nützlich dieſe Giftmiſcherei
hiſtoriſch als Thatſache anzuerkennen

Der Jhrige von Bismarck
In einem noch energiſcheren Zuſa ine vom 11 No

vember 1896 wurde ich von Herrn Chryſander bei Rückgabe
meiner Zuſchrift vom 26 v M unterrichtet daß Seine
Durchlaucht bitten läßt die Bleimarginalien eben
falls als vertraulich gegeben anſehen zu wollen

Bald nach meiner Unterredung mit dem Fürſten Bismarck
hatte ich Gelegenheit mit Guſtav d zuſammen
utreffen dem ich die Frage ſtellte wie er die Erzählun
ismarck s mit demjenigen vereinigen könnte was er ſelb

in Petersbach von dem Kronprinzen erfahren haben wollte
z bezeichnete es nicht für unmöglich daß nach ſo langer

riſt vielleicht doch ein Jrrthum unterlaufen ſein könnte
und daß der Kronprinz zur Zeit des Petersbacher Ge
ſprächs noch nicht ganz entſchieden in der Kaiſerfrage ge
weſen ſein könnte ſo daß er ſich vielmehr die Argumente
Freytag s angeeignet und dann gegenüber von Bismarck
enützt hätte Allein T war ſeinerſeits ſo ſicher und

ſo wenig W auch nur um Haaresbreite von ſeiner
Darſtellung der Meinung des Kronprinzen abzuweichen daß
der erzürnte Dichter ſich ſogar zu einem Vers über den
Staatsmann hinreißen ließ den ich nicht wiederholen möchte
Außerdem behauptete Freytag ſeine re beruhe auf
einer Niederſchrift die er ſogleich an Ort und Stelle in ſein
Tagebuch eingetragen hätte Was endlich die Anſichten des
Kronprinzen in der Zeit des franzöſiſchen Krieges beträfe
ſo ſchlug mir Freytag noch außerdem vor den Herzog
von Koburg in deſſen kleinem Palais in Gotha wir
eben beiſammen waren um ſeine Meinung zu fragen Das
geſchah noch am ſelben Abend und der Herzog wiederholte
was er mir ſchon bei der Lektüre des Tagebuchs verſicherte
daß er ſich beſtimmt erinnere wie der Kronprinz zwar in
früheren orrm nicht viel von der Herſtellung des Kaiſer
thums wiſſen wollte und namentlich 1866 nicht dafür ge

hocheleganter ja großartiger Geſchäfte aneinander
habe ich die Buchhandlung unſeres deutſchen Landsmannes
Matthes beſucht und behaupte daß gegen ſie nicht einmal
der größte Berliner Buchladen Gſellius aufkommt v
ſge Konfektionsgeſchäfte Konditoreien Herrengarderobe
äden ja ſogar Magazine mit kunſtgewerblichen Gegen

ſtänden deren ſich Berlin und Paris nicht zu ſchämen
brauchten Kurz Rio de Janeiro iſt in dieſer Beziehun
eine echte Großſtadt Ehe ich weiter von ihr ſpreche mu
ich aber eine Sitte erwähnen die gelinde geſagt an Ver
rücktheit grenzt Denken Sie ſich liebe Leſer in ein
Tropenklima wo das Thermometer an einem Spätherbſttag

denn der Mai der ſüdlichen Halbkugel W unſerem
November 26 Grad Reaumur Wärme im Schatten zeigt
Bei ſolcher Wärme gehen die eleganten Herren in den
öſtlichen Tropen z B in Jndien in weißen Waſchanzügen
Tropenhüten weicher Krepp oder Seidenwäſche ſeidenen
dünnen Schärpen oder Gürteln und ſelbſtverſtändlich ohne
Weſten Dies alles kennt man in Rio gar nicht Hier
kleiden ſich die Herren genau wie bei uns zu Hauſe manch
mal noch toller Geſchloſſene Wollweſte zum europäiſchen
i von grauer dunkter oder ſchwarzer Farbe hoher
ſteifer Stehkragen ſo unbequem und häßlich wie der
engliſche Filzhut ſogar Cylinder Das iſt der Tropen
anzug von Rio Die Damen promeniren in geſchloſſenen
vielfach ſchwarzen Seidenkleidern mit unmenſchlich hohen
33 en Thurmbauten von Hüten ſchwanken auf ihren

pfen
Die ganze feine Welt geht hier ausnahmslos ſo Da

ſollten wahrhaftig unſere deutſchen Landsleute Bahn brechen
und ſich von dieſer Modetyrannei frei machen Freilich
elegant iſt das Straßenbild in der rua do Ouvidör in
der keine Wagen fahren dürfen beſonders Sonnabend
nachmittags von 5 Uhr

Auf der Stadtwanderung kam ich auch mit meinen Be
kannten in ein Reſtaurant

Guten Morgen meine Herren begrüßte uns der Wirth
Guten Tag, klang es uns von rechts und links ent

gegen Wie bin ich denn in Braſilien Ja aber in
einem deutſchen Frühſtückslokal Hier finden Sie ſtets die
deutſchen Kaufherren die ihre Wohnhäuſer in Petropolis
Silveſtre oder anderen Nachbarorten und Vorſtädten haben
und nur tagsüber in ihren Geſchäften in Rio weilen Das
war anheimelnd Jch lernte hier die Chefs der größten
Häuſer der Deutſchen Bank uſw kennen und wurde mit
der gleichen herzlichen Freundlichkeit aufgenommen wie ſie
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daß er aber im Jahre 1870 von AnfanKaiſeridee vertreten hätte und ſich demgemäweſen ſei
an die
in unzähligen Geſprächen auch vor ſeinen Herren im abend
lichen Zirkel geäußert hätte Entſcheidend können in dieſem
Gewirr ſeltſamer Nachrichten ſelbſtverſtändlich nur gleich
zeitige ſchriftliche Ueberlieferungen ſein und ich bin hier in
der glücklichen Lage zum erſten male ſo viel mir bekannt
iſt auf einen gleichſam urkund lichen Beweis für die
Geſinnung des Kronprinzen in Betreff der Kaiſerfrage ver
weiſen zu können in deſſen Beſitz ich durch das verant
wortungsvolle Vertrauen geſetzt bin mit welchem Seine
Königl Hoheit der Großherzog von Baden meine Studien
über die Entſtehung des deutſchen Kaiſerthums von 1871ſeit Jahren grohmnthi unterſtützt hat

Die erſte amtliche Anregung das deutſche Kaiſer
thum wiederherzuſtellen iſt in der Denkſchrift der badiſchen

rn zum Ausdruck gekommen welche nach brieflichen
Weiſungen des Großherzogs aus Lampertsheim vom 23
und 28 Auguſt am 2 September in Berlin und gleich
zeitig dem preußiſchen Geſandten in Karlsruhe übergeben
wurde Vor dieſem Datum iſt mir eine offizielle Erwähnung
der Kaiſerfrage bis jetzt nicht bekannt geworden Da nun
aber von ſeiten der preußiſchen Regierung eine Beantwortung
der en Frage zunächſt nicht erfolgte ſo ſetzte ſich
der Großherzog mit dem Kronprinzen in eine Korreſpondenz
an welcher auch die Frau Großherzogin theilnahm und an
die ein Brief des Kronprinzen gerichtet iſt aus welchem
eine Stellung zur Kaiſerfrage klipp und klar hervorgeht

Am 30 September hatte der Kronprinz eine Unterredung
über das Kaiſerthum mit dem König zu Ferrieères am
5 Oktober traf das Hauptquartier des Königs in Verſailles
ein am 6 erwähnt das Tagebuch eine Unterredung mit
Bismarck und am 10 heißt es daſelbſt Bismarck faßt
die Kaiſerfrage ins Auge ſagt mir er habe 1866
gefehlt ſie gleichzeitig behandelt zu haben er habe nicht
geglaubt daß das Verlangen im deutſchen Volke
nach der Kaiſerkrone ſo mächtig ſei als es ſich jetzt
herausſtelle und beſorgt nur Entfaltung großen Hofglanzes
worüber ich ihn beruhige Der Herzog von Koburg will
d durch die Fürſten die an die Stelle der Kurfürſten
reten

Selten gelingt es nun wohl der Geſchichtſchreibung eine
ſo unbebingte und ſichere Beſtätigung einer Aufzeichnung
chroniſtiſcher Art beibringen zu können als dies durch den
folgenden Brief des Kronprinzen vom 15 Oktober
an ſeine Schweſter die Großherzogin Luiſe von Ver
ſailles aus geſchieht Es heißt darin

meine Gedanken ſind bei jedem Erfolg bei jedem
Erlebniß immer mit dir und Fritz geweſen

Jetzt will ich mich an die Beantwortung deiner politiſchen Fragen machen bemerke aber noch zuvor h ich

die Dinge ſeit einigen Tagen als in einer guten Bahn
fahrend betrachte ſo daß gegründete Urſache habe an
zunehmen daß wir einen feſten Bund hier in Verſailles
erſt mit Abgeſandten dann mit Fürſten ſelbſt ſchließen

Doch reihen ſich in ihr die Spiegelſcheiben einer Menge unfere Landsleute im Ausland zum Unterſchiede von den
o lieben Deutſchen im Vaterlande immer auszeichnet

Bald machte ich mich aber frei und wanderte allein durch
verſchiedene immer reinliche Straßen und fuhr dann
mit dem VBond d h mit der elektriſchen Straßenbahn
nach dem botaniſchen Garten Die intereſſante Fahrt
dauerte eine Stunde und brachte mich in immer
elegantere Stadttheile Villenartige Häuſer grüßten
aus herrlichen tropiſchen Gärten Rechts und links
ſtiegen maleriſche mit bunten Häuſern und blühenden
Gärten bedeckte Hügel auf Morro do Caſtello de Sto
Antonio da Gloria Santa Thereza und andere Jetzt
führte die Bahn eine Strecke längs der Bucht und ein ent
zückendes Landſchaftsbild bot ſich dem Auge Da lagen der
originelle Zuckerhut Pao aſſucar das Fort S Joago
Sta Cruz und ein reizender Punkt neben dem anderen
Dann kamen Plätze mit prächtiger Tropenflora beſonders
den ſchönen Königspalmen mit Bambus bühenden
Büſchen uſw bewachſen wie der Paseo publico largo do
Aarchado und andere Erſtaunt war ich über den Neich
thum der braſilianiſchen Hauptſtadt an manchmal rechr
uten Denkmälern von denen mir das des Pedro Alvares
abral beſonders gefiel
Auch am Palais des Präſidenten der Republik führte

mein Bond vorbei Endlich thürmten ſich neben mir
die immer höher aufſtrebenden Berge do mundo novo
de dona Martha und eines der Wahrzeichen von
Rio der Corcovado auf Es ſind wilde Felskegel
theilweiſe mit faſt ſenkrechten Wänden und wo kein zu
ſchroffer Steilabfall iſt mit einer Vegetation bedeckt die
r nicht üppiger ſein kann Aehnliches habe ich nur auf
eylon und Java geſehen Wie ein grüner Sammetteppich

zieht es ſich n bis zum oberſten Gipfel Alles ſtrotzt
vor Ueppigkeit unter Palmen Bananen Magnolien

uſw hohe Laubbäume vereint ein dichtes Netz von
ianen
Nun der botaniſche Garten Er iſt unbeſchreibli önmit ſeiner impoſanten Allee von Königspalmen ne n

findet man auf ver Erde nicht wieder Auch ſonſt beſißt der
Garten wunderbare Exemplare anderer Palmenarten dann
Leguminoſen Myrtaceen Combrataceen Mimoſen Piperaceen
Büſche von Bambus Jpecacuanha und wie ſie alle heißen
Cascaden plätſchern in Teichen grünen gind blühen Papyrus
und Lotos kühle Grotten und eine Menge von lauſchigen

TrotzdemPlätzen laden zum Weilen und Träumen ein
kann ſich dieſer Garten nicht mit denen von Peradeniga auf

ad HakallaCeylon Boitenzorg auf Java Kalkutta

n



dem Kaiſer und Reich auch noch hier unmittel
bar folgen müſſen Mit dir ſtimme ich vollkommen darin
überein daß der ne ue Bund hier auf dem Kriegsſchau
platz geſchloſſen werden muß weil ſonſt nach der
Heimkehr auf vaterländiſchem Boden ſofort die alten
Häkeleien wieder erwachen namentlich wenn die Begeiſterung

ſich gelegt haben wird
Bismarck will die endliche Einigung Deutſchlands ſoweti

man überhaupt für ſeine Anſichten aufkommen kann zweifle
ich nicht an ſeiner Aufrichtigkeit hierin Ebenſo will er dieKaiſerfrage regeln mithin ſind unſererſeits keine Schwierig

keiten mehr zu erwarten um ſo mehr als ich Papa kürzlich
auf die unabweisliche Kaiſerfrage angeredet habe ihm klar
machte daß dieſelbe nicht mehr zu umgehen oder abzuweiſen
ſei aber der preußiſchen Krone dadurch keineswegs zu nahe
getreten wird vielmehr ähnlich wie in Oeſterreich Kronen
neben einander beſtehen könnten Bismarck hat auch bereits
hier ſeinen Vortrag gehalten und wäre denn ſoweit das
Eiſen geſchmiedet Jch thue mein möglichſtes um die
Augen offen zu halten und werde nichts unterlaſſen um
endlich dieſe große Frage hier auf franzöſiſchem
Boden zu Ende zu führen Jch mache mir nicht die
geringſte Jttuſion über die Schwierigkeiten die alle Augen
plicke ſowohl hier als auch künftig im Vaterlande bei
fernerer Regelung der Reichsfrage entſtehen werden
Preußiſcher Partikularismus wird das ſeinige ebenſo als
Hemmſchuh wie auch die füddeutſchen Staaten leiſten und
es wird beſtändig lavirt werden müſſen Doch iſt der
Kaiſer einmal da dann iſt ein Faktum für Deutſchland und
die Welt eingeſetzt gegen welches nicht mehr angeſtürmt
werden kann und werden die Schwierigkeiten ſich unter
ſolcher Krone jedenfalls leichter beilegen laſſen als auf dem
entſetzlichen Wege weiterer Vereinbarungen Einen all
gemeinen Reichstag mit fürſtlichem Ober und Staaten
hauſe müſſen wir ſofort verlangen und ich bin eben dabei
mir die Bedingungen ſeiner Zuſammenſetzung klar durch
zudenken Ich glaube daß jetzt der letzte Augenblick herbei
gekommen iſt um ein Zweikammerſyſtem noch einzuführen
deſſen wir namentlich den allgemeinen Wahlen gegenüber
bedürfen

Genau läßt ſich die Dauer dieſes heilloſen Krieges nicht
berechnen aber Metz und Paris können ſich unmöglichlange mehr dem Hunger gegenüber halten ſo daß der Fal

beider Städte nur noch Sache einiger Wochen ſein kann
Wie man dann ein selement findet mit welchem man
Frieden wird ſchließen können weiß Gott und könnte es
daher wohl zu einer längeren Okkupation Frankreichs durch
deutſche Truppen kommen Von Elſaß will ich nicht
dabei reden da natürlich dort gleich energiſche Einrichtungen
zur Feſthaltung und Vertheidigung müſſen getroffen werden
Jch bin der Meinung jenes Land inkl Metz als Reichs
land zunächſt zu verwalten und niemand ſpeziell zu geben

Ewig Dein treueſter Bruder
Friedrich Wilhelm

Niemand wird den Jnhalt dieſes ſchönen Briefes anders
verſtehen können als daß ſich der Kronprinz in der hohen
und höchſten Geſellſchaft die in Verſailles jetzt verſammelt
war ais den hauptſächlichen Träger des Gedankens be
trachtet und zu erkennen giebt wonach dahin zu ſtreben
wäre das Kaiſerthum aufzurichten Und er ſpricht dies in
einem Briefe aus der in vertraulichſter Weiſe an ſeine
Schweſter gerichtet iſt und nur den Zweck verfolgen kann
den Großherzog von Baden in ſeinen gleichen Beſtrebungen

zu ſtärken und zu ermuntern e
e

Deutſches Reich
Hof und Perfongknachrichten

Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern mittag an Vord der

und der Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch abznuſtatten
Vorher hatte die Kaiſerin bei dem Admiral v Köſt er und
bei der Prinzeſſin Henriette Beſuch gemacht

Geſtern trafen in Friedrichshof bei Cronberg die prinzlich
heſſiſchen ſowie die kronprinzlich griechiſchen Herrxſchaften
ein Nächſten Dienstag findet in der Stadtkirche zu Cronberg
ein Trauergottesdienſt für die verſtorbene Kaiſerin Friedrich
ſtatt an der ihre ſämmtlichen Kinder theilnehmen außer Kaiſer
Wilhelm der an dieſem Tage in Rußland weilt

Anläßlich der Feier der 100jährigen Zugehörigkeit
Eſſens zu Preußen erhielt der Oberbürgermeiſter
den Kronenorden 2 Klaſſe und der Jnduſtrielle Oskar
Wald hauſen den Kommerzienrathstit el Außerdem
wurden noch mehrere Stadtverordnete und ſtädtiſche Beamte mit
Auszeichnungen bedacht

Zur Reiſe des Kaiſers nach Reval
Der Kaiſer beabſichtigt ſich am Montag früh an Bord der

Hohenzollern nach Reval zu begeben in ſeiner Be
gleitung wird ſich der Reichskanzler befinden

Aus Reval wird gemeldet daß zum bevorſtehenden Beſuch
Kaiſer Wilhelm s große Vorbereitungen getroffen werden Es
werden außer dem ruſſiſchen Kaiſerſchiffe etwa 25 Kriegsſchiffe
zur Begrüßung Kaiſer Wilhelm s anweſend ſein

Der Zar trifft Montag in Reval zur Begrüßung des Kaiſers
Wilhelm ein deſſen Empfang einen amtlichen Charakter trägt
dar wird eine Abordnung der Revaler deutſchen Kolonie

empfangen

Die Belaſtung einer Bauernprovinz durch die
Getreidezölle

Aus dem letzten Jahresberichte der Landwirthſchaftskammer
für Hannover theilt der Hannoverſche Courier die Zahlen
der auf den hannoverſchen Eiſenbahnſtationen verfrachteten Ge
treidemengen mit

Danach wurden
verfandt empfangenWeizen 69,904 t 75,462 t

Roggen 35,421 t 76,431 t
Hafer 28,067 t 47,020 tGerſte 8,230 t 47,065 tMais 22,623 t 136,877 t

Woraus ſich folgende Einfuhrüberſchüſſe ergeben

Weizen 5,558 t Gerſte 38,835 t
Roggen 41,010 t Mais 114,254 t
Hafer 18,953 t

Es ſtellt ſich demgemäß die Belaſtung der Provinz Hannover
durch die Zölle

Beim de J uſonsegierungs er KommiſſionsVertragstarif Enturſs beſchluſe
Zoll Belaſtung Zoll Belaſtung Zoll Belaſtung

Weizen 3,50 194,530 5,50 305,690 6,00 333,480
5,50 2,255,550Roggen 3,50 1,435,350 5,00 2,050,500
5,50 1,042,415Hafer 2,80 530,684 5,00 947,650Gerſte 2,00 776,700 8,00 1,165,050 5,50 2 135,925

Mais 1,60 1,828,064 4,00 4,570 160 5,00 5,712 700
Jm ganzen iſt infolgedeſſen die Belaſtung der Provinz bei

den angeführten Getreidearten unter dem geltenden Vertrags
tarif 4,765,3828 Mark beim Minimaltarif der Regierung
9,039,050 Mark beim Minimaltarif der Kommiſſionsbeſchlüſſe
11,480,070 Mark

Das iſt die Belaſtung einer Bauernprovinz durch die
Getreidezölle Daß man die Provinz Hannover als überwiegend
landwirthſchaftlich bezeichnen darf ergiebt ſich aus der Gewerbe
zählung von 1895 wonach auf 1000 Einwohner der Provinz
entfielen auf Landwirthſchaft Gärtnerei uſw 481,8 auf Berg
und Hüttenweſen uſw 312,4 Handel und Verkehr 94,4 d
beinahe die Hälfte der Bewohner gehören direkt oder indirekt
der Landwirthſchaft an Da liegt wohl die Frage nahe mit
welchen Gründen die meiſt agrariſch angehauchten Ab
geordneten der Provinz eigentlich ihren Standpunkt der
Erhöhung der Getreidezölle im Jntereſſe ihrer Wähler

vertreten wollen 2Politiſches
Die Saale Ztg brachte vor kurzem Mittheilungen eines

Jduna nach Hemmelmark um dort dem Prinzen

und dem Jardin eſſay von Algier meſſen Dazu iſt
er zu ſteif und zu regelrecht angelegt Aber ſeine Königs
palmen ſind ein unvergleichlicher Schatz und außerdem iſt
er ſehr reinlich und gut gehalten Jch konnte regelrecht
ſchwärmen kein Menſch war im Garten Bei der Heim
fahrt hatte ich wieder entzückende Bilder vor mir Beſonders
der Zuckerhut erſchien manchmal zwiſchen zwei anderen
Bergen beſpült von der blauen Fluth ſo wunderbar daß
mich der Anblick förmlich berauſchte Und doch ſollte ich
ſpäter noch Schöneres ſchauen Heute aber ging die Sonne
unter und ich kehrte der Verabredung gemäß zu den deutſchen
Landsleuten zurück

In der ſogenannten Republik d h einem idylliſchen
Heim von einer Reihe deutſcher Junggeſellen war ich zu
einem ausgezeichneten Abendtiſch geladen Echt deutſche Ge
müthlichkeit herrſchte da Das Ausland ſchweißt unſere
Landsleute feſter zuſammen als die alte Heimath Das
habe ich an allen Ecken der Erde erfahren Man wird
draußen auch ein beſſerer Deutſcher d h man wird ſich
ſeiner nationalen Vorzüge im internationalen Verkehr erſt
voll bewußt

Von der Republik ging es in den Klub Germania Er
beſteht ſchon über 80 Jahre hat jetzt ein ſehr ſchönes
eigenes Haus mit Garten und Kegelbahn und wird den
Vergleich mit vielen Klubs des Oſtens ſiegreich beſtehen
Bis Mitternacht kegelten und plauderten wir urgemüthlich
Selbſt die Damen hielten ſo lange aus Dann wollte ich
an Bord der Halle zurück Unmöglich hieß es bei
Nacht dürfen Sie nicht ohne Polizei Erlaubniß auf der
Bay fahren Zollverbot
Gut Jch ging in ein Hotel bekam ein miſerables
ſchmutziges Zimmer und konnte Moskitos jagen Das war
nicht gerade reizend aber ſehr theuer Am nächſten Morgen
erlebte ich ein echt braſilianiſches Abenteuer Man hatte

einen meiner Koffer aus Verſehen mit dem Gepäck anderer
Paſſagiere an Land geſendet Da ihn niemand öffnen
konnte lag er ruhig auf dem Zollamt Jch fuhr hin zeigte
die daran hängende Adreſſe meine Karte den Schlüſſel
kurz wies mich als Beſitzer aus erklärte der Koffer ſei irr
thümlich an Land gekommen ſolle auf der Halle bleiben
und ich bäte ihn wieder zurücknehmen zu dürfen Man
war ſehr freundlich erkannte alles an aber Der Koffer
bleibt bis der Beamte erſcheint der ihn angenommen hat
Der war aber in der Stadt weiß Gott wo Man ſandte
Boten nach allen Seiten fand ihn aber nicht Wenn er
nun überhaupt nicht kommt, erlaubte ich mir zu bemerken
a en iſt Sonntäg da hleibt die Alfandega Zoll ge

oſſen
Dann holen Sie den Koffer übermorgen
Da iſt die Halle wohin der Koffer gehört abgereiſt

Das half alles nichts Achſelzucken war die einzige

Berliner Blattes über Flottenvermehrung Gleich darauf

Antwort Jch fand aber einen Retter in Geſtalt eines
Beamten des in Rio faſt allmächtigen Handelshauſes vou
Hermann Stoetz aus Hamburg Der ſprach mit den Zoll
beamten Nun ging es plötzlich und mein Koffer wurde
ausgehändigt Die Geſchichte hatte aber etwa vier Stunden
gedauert Pacicncia Einigermaßen getröſtet ging ich
nun noch in die Candelaria die Hauptkirche von Rio Sie
iſt erſt vor kurzer Zeit vollendet worden Wie einzelne
Schriftſteller ſo ſehr von ihr begeiſtert ſein können begreife
ich nicht Allerdings der Architekt hat in dieſer im
Jeſuitenſtil erbauten Kirche ſchöne Marmorkonſtruktionen ge
leiſtet und das Kunſtgewerbe iſt in den neuen Broncethüren
von Lopez glänzend vertreten Aber die Malerei iſt ſehr
mäßig die Altäre beſonders der Hauptaltar könnten kaum
geſchmackloſer ſein und die unſinnige Verſchwendung ver
goldeter Rahmen mag dem Negergeſchmack entſprechen
künſtleriſch iſt ſie aber nicht

Danach unternahm ich eine Fahrt wie ſie ſchöner kaum
noch möglich iſt Ich hätte früher nicht gewagt in ſolchen
Ausdrücken zu ſchreiben Wenn man aber faſt die ganze
Erde kennt darf man ſchon eine ſo ſcheinbar überſchwäng
liche Behauptung auf ſein Gewiſſen nehmen Jch ſaß in
der elektriſchen Bahn von der Praza Carioca nach dem
Höhen Villenort Silveſtre Gleich anfangs ging es ziemlich
bergauf und nach wenigen Minuten boten ſich rechts und
links herrliche Ausblicke Was iſt ſchöner der Blick über
die Stadt und ihre Zaubergärten oder über die Vay mit
den vielen Jnſeln und den auf der blauen Fluth
ſchwimmenden Schiffen und Booten oder auf die wildzackigen
Berge ringsum Jch weiß es nicht Jch weiß nur daß
ich ein Bild von ſolcher Mannigfaltigkeit noch nicht geſehen
ſelbſt nicht auf dem Bugurln bei Konſtantinopel Nur eins
fehlt nämlich jede Erinnerung an alte Zeiten die hiſtoriſche
Weihe Kein Koloſſeum keine Aja Sofia keine alte Zinnen
mauer kein Thurm keine Wälle erzählen von vergangenen
Zeiten Braſilien und ſeine Hauptſtadt ſind neu Rios
Reiz liegt nur in der Gegenwart in der wunderbaren Lage
in der unvergleichlichen tropiſchen Flora Jeder der einzelnen
Hügel die ſich aus der Stadt erheben erſcheint als ein
maleriſches Kabinetsſtück jeder Garten bezaubert Die grüne
Farbe herrſcht vor Aber auch blendend leuchtendes Roth
Und Gelb der beſtrickenden Blüthe der Poinsettia pulcherrima
die den Superlativ wahrhaftig mit Recht führt orangefarbigeSchlingpflanzen mächtige blaue Blüthen wer kennt al

Namen weiße Yuccadolden uſw bieten reichen Farben
wechſel Wie tiefe Schattenlinien ſtehen ſtolze Araukarien
dazwiſchen gelber Goldregen hängt traubenartig herab
üppigſte Blattpflanzen in allen Tönen bedecken den
Boden es iſt die reinſte Farbenorgie Den Glanz
punkt bilden aber überall die verſchiedenen Phönixe
und Palmen vor allen die Gruppen der hier in

meldeten die Berl Pol Nachr weitere angeblich darauf hin
zielende Pläne der Regierung Uns ſchien dieſe Meldung von
Anfang nicht recht glaubwürdig weshalb wir uns ihr gegenüber
abwartend verhielten Nunmehr dementirt die Nordd Allg Ztg
die Meldung und ſtellt feſt daß der im Reichs Marineamt ab
geſchloſſene Etatsentwurf für 1903 durchaus im Geſammt
rahmen des Flottengeſetzes ſich hielt

Anläßlich der 650 jährigen Jubelfeier der Stadt
Memel fand geſtern vormittag im Feſtſaal des Rathhauſes
eine Sitzung ſtatt an der u a Regierungspräſident v Waldow
Landrath Krantz ſowie ſämmtliche Stadtverordnete theilnahmen
Der Bürgermeiſter hielt die Feſtrede Er warf zunächſt einen
Rückblick auf die letzten 50 Jahre wünſchte der Stadt eine gute
Zukunft und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Der Re
gierungspräſident begrüßte die Stadt im Namen der Regierung
Er wies auf die Schwierigkeiten hin mit der die Stadt zu kämpfen
habe und drückte ſeine Freude aus über die Fortſchritte die die
Stadt trotzdem mache Der Landrath betonte daß durch die
Erweiterung der Verkehrsmittel Memel zur Großſtadt werde
Ein Antrag auf Zuſammenlegung verſchiedener ſtädtiſcher und
privater Wohlthätigkeitsanſtalten wurde einſtimmig angenommen

Die diplomatiſche Vertretung Englands am Darm
ſtäd ter Hofe wird demnächſt aufgelöſt werden Der engliſche
Geſchäftsträger verläßt in den nächſten Tagen Darmſtadt
Dieſe Maßnahme war ſchon gleich nach dem Tode der Königin
Viktoria in Ausſicht genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Landwirthſchaftsminiſter hat eine Verfügung erlaſſen

um eine Weiterverbreitung des Anſteckungsſtoffes der hier
und da auftretenden Maul und Klauenſeuche ſchnell
und kräftig bekämpfen zu können Die Verfügung 8 Para
graphen ordnet an daß der Viebbeſitzer die Er
krankungen ſofort der Polizei meldet welche die noth
wendigen Maßregeln anordnet und die Sperre verhängt Der
Landrath hat in den verſeuchten Ort Gehöft oder in ſämmt
liche Molkereien wohin Milch aus verſeuchten Orten geliefert
wird einen Gendarm zu entſenden Es darf nur abgekochte
Milch weitergegeben werden Das auf den verſeuchten Gehöften
vorhandene Federvieh iſt zu iſoliren und die Hunde ſind
feſtzulegen Es folgen ſpezielle Verordnungen

UmdensSignaldienſt bei der Eiſenbahn ſicherer
zu geſtalten hat der Eiſenbahnminiſter neue Verfügungen über
die Vorbildung des mittleren und unteren Perſonals erlaſſen
Danach ſind u a bei der Annahme zum Bahnmeiſterdienſt
unter ſonſt gleichen Verhältniſſen diejenigen Bewerber zu bevor
zugen die in einem Bauhandwerk insbeſondere im Maurer
Zimmer oder Schloſſerhandwerk ausgebildet und erfahren ſind
an einer vom Miniſter als genügend anerkannten Baugewerk
ſchule die Tiefbauabtheilung beſucht und das Reifezeugniß er
langt haben Ferner ſollen den in der Prüfung zu ſtellenden
Anforderungen an Bahnmeiſteraſpiranten allgemeine Kenntniß
der Grundzüge der Phyſik und Chemie Kenntniß der zu
Sicherungs und Telegraphenanlagen verwendeten Materiglien
genaue Kenntniß der Anweiſung für die Bedienung der Stell
werksanlage der Blockdienſtanweiſung der Telegraphenbauord
nung der Vorſchriften über den den Hilfsſignaldienſt uſw hinzutreten Jn der Prüfungsordnung für die
Eiſenbahn Betriebsingenieure tritt für bautechniſche
Anwärter an die Stelle der dreimonatigen Beſchäftigung mit
Betriebsangelegenheiten im Bureau einer Betriebsinſpektion
eine ſolche bei der Unterhaltung von StellwerksBlock und
Telegraphenanlagen Fertigkeit im Telegraphiren iſt
künftig nachzuweiſen von allen Civilſupernumeraren ſowie von
den Anwärtern für die Beſchäftigung als Bahnmeiſter Eiſen
bahnaſſiſtent Halteſtellenaufſeher und Weichenſteller erſter Klaſſe
ferner von den regelmäßig in Telegraphenburegus zu be
ſchäftigenden Weichenſtellern Hilfsweichenſtellern und weiblichen
Perſonen Uebung im Telegraphiren iſt nachzuweiſen für die
Befähigung zum Stationsportier oder Bahnſteig
ſchaffner ſowie von den auf Streckenblockſtativnen zu
beſchäftigenden Weichenſtellern Bahnwärtern und Hilfsbeamten
Für Zugführer und Schaffner bleibt es bis auf weiteres bei den
bisherigen Vorſchriften

Durch das Geſetz gegen die Verunſtaltung land
ſchaftlich hervorragender Gegenden vom 3 Juni d J

Rio ganz beſonders ſchön entwickelten Königspalmen Auch
die große Fächerpalme die ſog Wandererpalme iſt häufig
muß hier aber gegen ihre Schweſtern in den Straits
settloments und auf Java zurückſtehen Zwiſchen dieſer
großartigen Vegetation kleben die kleineren Villen und
größeren Landhäuſer an der Bergwand an der wir empor
klettern und bilden ſtets neue reizende Bilder Manche
ſind mit hellen portugieſiſchen Kacheln bedeckt andere grell
und hell angeſtrichen alle reinlich und freundlich und an
den denkbar beſten Ausſichtsplätzen erbaut Viele ſind in
einem halb arabiſchen halb portugieſiſchen Stil aus
geſchmückt oft erſcheinen ſie uns wie ein Spielzeug
aber ſie paſſen hierher Alles wirkt harmoniſch ernſ
zuſammen

Wir ſteigen am Morro da nova Cintra immer mehr in
die Höhe Allmählich hören Villen und Gärten auf Es
beginnt der Wald und was für ein Wald MangaJacca
und SchirmBäume Myrtaceen Melastomen Jmbauba
Bäume und Farrenbäume bilden die Mehrzahl unzählige
andere ſtehen dazwiſchen Dieſe alle aber ſind wiederum
durch Lianen Philodendren und Orchideen dicht mit ein
ander verbunden und als Untergrund wuchern kleine
Chamöropspalmen Ricinusſtauden Mooſe und Farren
Wie das alles duftet Hier iſt das Abholzen des Waldes
verboten damit dieſe Berge ihren Waſſerreichthum behalten
Die Hauptleitung für Rio kommt ja von dieſen Bergen und
verſorgt die Hauptſtadt mit ganz ausgezeichnetem Trink
waſſer Unter dem dichten Laubdach fährt die Bahn auf
wärts Jetzt wieder Blicke nach rechts und links über die
Bay die Stadt die Landſchaft Nun verſtehe ich
es gut daß unſer Konſul daß reiche Bewohner von Rio
das fortwährende Herauf und Herunterfahren nicht ſcheuen
und ihr Heim hier oben im Wald von Silveſtre erbauten
Sie können ja nicht geſünder und angenehmer wohnen
Ein Beſuch hielt mich auf ich konnte nicht mehr zum Gipfel
des Corcovado fahren

Die Rückfahrt war wenn möglich noch herrlicher
Allmählich tauchten ſich die Berggipfel in gelb rothes Licht
der untergehenden Sonne Die Palmen auf den Kuppen
erſchienen wie Schattenriſſe auf goldgelbem Grund Dann
legte ſich Purpur auf die Bay und Stadt die Spitzen des
Orgelgebirges und Zuckerhutes leuchteten violett und faſt
plößlich verſchwand alles im dunklen Schleier der Nacht
Da glänzten aus allen Thälern die Lichter von Rio uad
von den Schiffen Ketten von hellen Punkten bezeichneten
die ſich an den Bergabhängen d r dee Straßen einſtrahlender Sternenh el in der Mitte das ſüdliche Kreuz

leuchtete darüber



die Landespolizeibehörden für et erklärterinnerlichi ſolche Reclameſchilder und ſonſtige Aufſchriften und
Abbildungen welche das Landſchaftsbild verunziren außerhalb
der geſchloſſenen Ortſchaften durch Polizeiverordnung zu ver
bieten Jn einem an die Regierungspräſidenten gerichteten
Erlaſſe bemerkt der Miniſter des Jnnern hierzu Ob eine
Aufſchrift uſw dem Verbote der Polizeiverordnung unterliegt
läßt ſich nur im einzelnen Falle beurtheilen Entſcheidend iſt
ob die Aufſchrift insbeſondere durch ihre Größe und die Art
ihrer Ausführung eine Verunſtaltung des Landſchaftsbildes
enthält Mit beſonderer Vorſicht ſind diejenigen Anzeigen zu
behandeln mit welchen Ortseingeſeſſene ihre Intereſſen
publiziren derartige Auſſchriften werden in der Regel keine
Verunſtaltung des Landſchaftsbildes darſtellen Da auf dem
von dem Geſetze betroffeyen Gebiete eine polizeiliche Zuſtändig
keit bisher überhaupt nicht beſtanden hat dieſe durch das Geſetz
aber nur für die Landespolizeibehörden begründet iſt ſo ergiebt
ſich daß die Ort spolizeibehörden u polizeilichen Ver
fügungen im einzelnen Falle auf Grund der von den Landesbeßt eibehörden erlaſſenen Polizeiverordnungen kraft eigenen
Redtes nicht befugt ſind daß vielmehr auch für ſolche Ver
fügungen die Landespolizeibehörden ausſchließlich zuſtändig ſind

Ueber rn ſchreibt Prof Otto Fiſcherzutreffend an die Deutſche Juriſten Ztg
Schon ſeit einiger Zeit empfinde ich mit Bedauern daß

das nach meiner Auffaſſung ſprachwidrig gebildete Wort
diesbezüglich in die Schriftſprache der Behörden über

nommen iſt Jn einer ſoeben mir r Reichsgerichts
Entſcheidung finde ich aber die Neubildung eines Wortes die
mir noch weniger ſprachgemäß zu ſein ſcheint r einem
Urtheil des Reichs gerichts vom 25 Juni 1902 heißt esDie Reviſion iſt durch diesgerichtkiches Verſäumniß
urtheil zurückgewieſen Bei dem großen Einfluß den die
Sprache des Reichsgerichts auf die Sprache der übrigen
Gerichte und die Juriſtenwelt überhaupt ausübt wäre es wohl
u empfehlen mit der Neubildung ſolcher Wörter ſehr vorKchtig zu ſein

Wir meinen nicht nur mit der Neubildung ſolcher Wörter Der
berüchtigte amtliche Schachtelſtil iſt eine nicht zu unterſchätzendeGefahr für unſere Schriftſprache

Heer und Flotte
Die Zahl der Admirale die in dieſem Jahre an den

roßen Flottenherbſtmanövern theilzunehmen haben wirdßrſonderb groß ſein Bisher ſind fünf Flaggoffiziere der
Generalinſpekteur und Admiral v Koeſter Admiral Prinz
Heinrich und die Kontreadmirale Fritze v Pritt witz u
Gaffron und Galſter zu Flotten Geſchwader und
Diviſionschefs ernannt Zu dieſen haben nach einer kaiſerlichen
Kabinettsordre noch Viceadmiral Büchſel der ſtellvertretende
Chef des Marineadmiralſtabes Kontreadmiral Diederichſen
Direktor des Techniſchen Marinedepartements Kontreadmiral
und Vorſtand der Nautiſchen Abtheilung Schmidt Kontre
admiral und Direktor der Marineakademie Frhr v Maltzahn
und Kontreadmiral und Jnſpekteur der II ehe
Kirchhoff als Schiedsrichter und Unparteiiſche zur Uebungs
flotte zu treten ſo daß ſich an Bord der Uebungsflotte 10Admirale
befinden werden

Koloniales
Der amtliche Bericht des kaiſerlichen Richters Wolff zu

Herbertshöhe auf DeutſchNeuguinea über die Beſtrafung
der Eingeborenen von Paparatava und Tomainiſiki wegen des
Ueberfalls des Beſitzthums des Pflanzers Wolff und
der Ermordung von deſſen Frau und Kind iſt mit
letzter Poſt eingegangen Der kaiſerliche Richter ſchildert die
Vorgänge nach dem amtlichen D Kol Bl wie folgt

Am 3 April der Poſtdampfer Tanglin lag auf der Rhede
kurz vor 10 Uhr vormittags kam ein Arbeiter der Pflanzung
Girre Girre zu dem zur Zeit auf dem Gouvernementsbureau
arbeitenden kaiſerlichen Richter und ſagte aus Herr Wolff ſei
auf der Kolbe ſchen Pflanzungsſtation Girre Girre erſchienen
deren Leiter Herr Oßmann zur Zeit nicht dort geweſen fei
habe die dortigen Jungen ſich mit Speeren 2c bewaffnen laſſen
und habe ihm geſagt er ſolle nach Herbertshöhe gehen und
melden Tobaule ſei von den Eingeborenen überfallen
ſeine Frau ſein Kind und Fräulein Carrie Cos ſeien
ermordet Die Polizeitruppe wurde alarmirt der kaiſerliche
Richter begab ſich in dem zufälligerweiſe bereitſtehenden Wagen
ſofort nach Paparatava Hinter Girre Girre ſchloß ſich ihm der
dort zu Pferde auf dem Wege haltende Herr Wolff an noch vor
Paparatava wurde er von den Herren Cos Schultze und
Döllinger die ſich beritten gemacht hatten eingeholt Etwa um
11i/ Uhr langte der kleine Trupp auf dem Thatorte an Jn
dem Hofraume zwiſchen dem Wohnhauſe und dem Küchenhauſe

4 Schritte von der Hintertreppe des Wohnhauſes entfernt
lag die Leiche der Frau Wolff mit großen Wunden auf dem
Hinterkopfe auf der Hinterveranda lag die Leiche des Säug
lings Fräulein Cos hatte ſich retten können An der Treppe
etwas rechter Hand lag ein von den Eingeborenen an
ſcheinend zum Verkanf angebotenes Schwein Jn den
Zimmern des Wohnhauſes waren alle Möbel umgeſtürzt
die Kaſten ausgekramt alles war durcheinander geworfen
zerbrochen zerriſſen das Klavier demolirt die Taſten
waren einzeln zerſchlagen Viſitenkarten und fonſtiger von
den Eingeborenen wieder weggeworfener Kram zeigten den
Weg den ſie bei ihrem Rückzuge genommen nach Papanatava
Den Eingeborenen ſind nach Angabe des Herrn Wolff auch
eine Anzahl von Gewehren und Munition in die Hände
gefallen Um 12 Uhr erſchien die Polizeitruppe Jnzwiſchen
waren einige von den Arbeitern des Herrn Wolff im Alang
Alang verwundet aufgefunden worden Zwanzig Mann
wurden deshalb zur Durchſuchung des Geländes nach weiteren
Verwundeten zur Verfügung des inzwiſchen ebenfalls erſchienenen
Dr Wendland zurückgelaſſen Die Haupttruppe ging ſofort
unter Fübrung des Kaiſerlichen Richters gegen die
Dorfſchaft Paparatava vor Der Ort war vollſtändig
verlaſſen die Hütten wurden zerſtört Dann wurde die
Miſſionsſtation St Joſeph am Abhange des Varzingebirges
aufgeſucht beim Herannahen ſah man Farbige flüchten da es
Miſſionszöglinge ſein konnten wurde nicht geſchoſſen es waren
thatſächlich Kaparatavaleute Nach ergebnißloſen Verſuchen
Gefangene zu machen zogen die Polizeijungen in die Nacht
quartiere Am 5 April wurde mit einigen 20 Mann ein Marſch
in die Umgegend des Paparatavageländes unternommen
die Ausbreitung des Aufſtandes feſtzuſtellen mit dem
anderen Theile der Polizeitruppe griff der kaiſerliche Richter

die Paparatava Eingeborenen in ihren neuen von langer Hand
vorbereiteten im tiefen Buſch gelegenen Gun ans über
raſchend an und vertrieb ſie daraus Sonntag den 6 April
und Montag den 7 April wurden die Pflanzungen der
Paparatavaleute mit Hilfe einer Anzahl von ſeiten der
rößeren Firmen zur Verfügung geſtellten Arbeiter zerſtört
lm 11 April beſetzte die Truppe Tomainiſiki deſſen Leute

ſich ebenfalls bei der Ermordung betheiligt hatten und deſſen
Häuptling To Vagira als erbitterter Gegner der Weißen bekannt
iſt Die Wege dorthin waren verhauen doch wurde nur am Ende
des Dorfes etwas Widerſtand geleiſtet und zwar wie man
jetzt weiß von den Leuten des Tokilan Man über
nachtete in Tomainiſiki Nunmehr flüchtete Tokilan mit ſeinen
drei Söhnen und ſonſtigem Gefolge ſowie To Vagira nebſt
Sohn und Gefolge in den ſehr ſchwer zugänglichen Buſch
wiſchen Tomainiſikt und Tanlil Von hier aus ging nach
Ingabe der Eingeborenen ein Trupp von ſieben Leuten

unter ihnen die drei Söhne des Tokilan mit drei der Wolff ſchen
Mauſergewehre nach Taulil anſcheinend um die Geſinnungen
der Taulilleute zu erkunden mit denen ſie ſeit jeher öfters
Kämpfe hatten ie Taulikleute haben ſie anſcheinend
freundlich aufgenommen haben ſie aber nach vier oder fünf
Tagen erſchlagen Hierauf ſind Tokilan und To Vagira die
ſich bereits auf dem Wege nach Taulil befanden umgekehrt
Als die Taulilleute der Aufforderung des kaiſerlichen Richters
die Mörder auszuliefern nicht nachkamen wurde am 28 Aprilnach Taulil marſchirt Vor Taulil fand man in einem der tief
eingeſchnittenen Bachbetten Theile einer Leiche
die nicht rekognoscirt werden konnte Hierauf wurden die

Taulilleute bei einem großen Menſchenfleiſchſchmauſe
überraſcht es hat ſich ſpäter ergeben daß die Taulilleute kurz
vorher die ſieben Leute aus Paparatava bezw Tomainiſiki er
ſchlagen hatten Am 2 Mai iſt alsdann Tokilan bei einem
Streifzuge von Polizeiſoldaten erſchoſſen worden Der größere
Theil der in die Hände der Paparatavaleute gefallenen Ge
wehre iſt denſelben wieder abgenommen worden Bei der Be
wegung ſind urſprünglich uur betheiligt Eingeborene von den
Ortſchaften unmittelbar am Varzin und zwar von Paparatava

etwa 400 bis 500 Einwohner und Tomakaiſiki etwa
ebenſo ſtark vielleicht auch Viviſea etwa 200 bis 300 Ein
wohner ſtark Die Bewegung iſt r im weſentlicheu
zur Ruhe gekommen Um die iederholung derartiger
Ereigniſſe ſeitens der unruhigen und kriegeriſchen Ortſchaften
am Varzin unmöglich zu machen wird z Z zwiſchen den Dorf
ſchaften Paparatava und Tomainiſiki eine Polizeiſtation mit
20 Polizeijungen errichtet

Ausland
Das revidirte Krönungsprogramm

Man ſchreibt uns aus London
Während der König in Cowes nach ſeinem ſchweren Kranken

lager geſtärkt von der friſchen und milden Seeluft die erſten
Verſuche wagte ſich aus eigener Kraft fortzubewegen ſei es im
Krankenſtuhle oder auf ſeinen Füßen haben in der Hauptſtadt
die Vorbereitungen zur Krönung wieder ihren Anfang genommen
und mit jedem Tage ſchreiten die Arbeiten der Bauleute und
Decorateure raſcher fort Jn der WeſtminſterAbtei ſelbſt hallen
wieder die Hammerſchläge durch die weiten Räume und es wird
aufgebaut was man in der Eile und erſten Aufregung ſchon
niederzureißen begonnen hatte Auch die Tribünen für das
ſchauluſtige Publikum werden wieder inſtand geſetzt und die
Nechfrage nach Plätzen iſt um ſo reger als die Prozeſſionsroute
nur verhältnißmäßig kurz und die Anzahl der zu vergebenden
Plätze daher nicht ſo groß iſt wie bei der für Ende Juni ge
plant geweſenen Feſtlichkeit Die Preiſe für die Plätze ſind

ork Houſe der Reſidenz des Prinzen von Wales

um

infolgedeſſen auch wieder in die Höhe gegangen Unter 20 bis
25 Mark iſt überhaupt nichts zu haben und für vortheilhafte
Plätze werden wieder Vhantaſiepreiſe von 100 Mark und
darüber gezahlt Viele der Käufer ſichern ſich aber durch die
Erfahrung belehrt für alle Fälle indem ſie die Vereinbarung
treffen daß ein Theil des Preiſes zurückgezahlt werden muß
falls die Prozeſſion nicht ſtattfinden ſollte Es macht ſich über
haupt im Publikum ein ſtarkes Mißtrauen in die offiziellen
Berichte bemerkbar und die Gerüchte wollen nicht verſtummen
die eine abermalige Vertagung der großen Feſtlichkeit prophezeien
Seitdem aber der König mit Erfolg die erſten Gehverſuche
gemacht hat iſt die Stimmung wieder zuverſichtlicher geworden

Das offizielle Programm das ſoeben zur Veröffentlichung ge
langt iſt erbringt allerdings den Beweis daß die Feierlichkeit
obwohl zur Schonung der Kräfte des Monarchen gekürzt wenig
oder gar nichts von ihrer eindrucksvollen Pracht verlieren wird
Die Prozeſſion vom Buckingham Palaſt nach der Weſtminſter
Abtei wird faſt denſelben Umfang annehmen nnd ſich von der
erſtgeplanten nur durch einige Perſonalveränderungen unter
ſcheiden Die hohen Beamten des britiſchen Reiches die dem
Ganzen das Gepräge verleihen werden ihre Plätze nach wie vor
behalten und ihre maleriſchen glänzenden Uniformen werden
den Zuſchauern unzweifelhaft einen unvergeßlichen Eindruck
hinterlaſſen Jnsbeſondere wird die Gruppe die den Monarchen
ſelbſt umgiebt eine nie dageweſene Pracht entfalten Die höchſten
Beamten des königlichen Hofes die Spitzen der Armee und der
Marine die Feldmarſchälle und Adjutanten des Königs und vor
allem die indiſchen Fürſten in ihren mit Diamanten und Perlen
förmlich überſäten maleriſchen Trachten

Außer der Prozeſſion deren Mittelpunkt das Königspaar
ſelbſt bildet werden noch zwei andere ihren Weg nach der
Weſtminſter Abtei nehmen von denen die erſte um 10 Uhr
vom Buckingham Palaſt abgeht die zweite um 108 Uhr vom

Jn der
erſten Prozefſion wird man die mit dem engliſchen Königshauſe
verwandten Fürſtlichkeiten fremder Nationalität finden So
werden in dem achten von ſechs ſchwarzen Pferden gezogenen
Wagen Prinz Heinrich von Preußen der Kronprinz von Däne
mark ſowie der Herzog und die Herzogin von Sparta ſitzen
Es wird ferner an der Prozeſſion der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz ſowie der Großherzog
von Heſſen theilnehmen die Herzogin von Connaught Prinz
und Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Rumänien ſowie der Prinz Georg
von Griechenland Die zweite Prozeſſion die vom York Houſe

Wegen vorgerückter Jahreszeit im

abgeht enthält nur einen Wagen in dem der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales ſitzen Der Wagen wird von einer mili
täriſchen Cskorte begleitet

Die Prozeſſfion des Königs ſelbſt wird nafürlich den
Mittelpuntt des Jnkereſſes bilden und die Schauluſt des Volkes
wird nicht zum mindeſten dadurch gereizt werden daß in dieſer
Prozeſſion Lord Kitchener an der Spitze des Generalſtabes der
Armee reiten wird Auch mehrere andere Generäle und höhere
Offiziere die an dem ſüdafrikaniſchen Feldzug theilgenommen
haben werden ſich bei dieſer Gelegenheit dem Publikum zeigen
und es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Höchſtkommandirende Lord
Prerts die Feldmarſchälle der Armee in der Prozeſſion führen

Jm ganzen ſollen an den Prozeſſionen ſowie an mit der
Krönungsfeierlichkeit in unmittelbarer Verbindung ſtehenden
militäriſchen Veranſtaltungen 1327 Offiziere 23,139 Unteroffiziere
und Mannſchaften ſowie 2080 Muſiker theilnehmen Hiervon
ſind 92 Offiziere und 1024 Mann Repräſentanten der indiſchen
EingeborenenArmee und 99 Offiziere und 1488 Mann gehören
den Kolonialtruppen an

Soweit die Prozeſſion in Frage kommt ſcheint der König
entſchloſſen zu ſein an dem einmal aufgeſtellten Programm feſt
zuhalten und es iſt auch wahrſcheinlich daß er hierzu imſtande
ſein wird Dagegen iſt es nach der Meinung der Aerzte noch
ſehr fraglich ob ſeine Körperkräfte es geſtatten werden daß er

mit den für die Gelegenheit gebotenen ſchweren Roben an
gethan zum Throne ſchreite und die Stufen hinaufgehe Falls
die Aerzte im letzten Augenblick dies verneinen ſo würde eine
Sänfte gebraucht werden und ihr Einſpruch würde auf keinen
Fall einen abermaligen Aufſchub der Krönung zur Folge haben

Dagegen gilt es bis jetzt für nicht wahrſcheinlich daß der König
imſtande ſein wird eine Parade über die Kolonialtruppen ab
zuhalten die von verſchiedenen Seiten für höchſt wünſchens
werth vom politiſchen Standpunkt aus gehalten wird da man
ſagt daß die indiſchen Truppen ſich in den Augen ihrer
Stammesgenoſſen herabgeſetzt fühlen würden wenn man ihnen
die Gelegenheit verſagte ihren Monarchen zu ſehen

König Eduard
Auf eine Meldung des New York Herald daß nach der

Krönung eine zweite minder gefährliche Operation
bei König Eduard nothwendig ſei erklärt Daily Mail es
ſei keine zweite Operation beabſichtigt ſondern man glaube
daß König Eduard dauernd geheilt ſei ohne die Noth
wendigkeit eines zweiten operativen Eingriffs

Prinz Heinrich wird am Dienstag zur Theilnahme an der
Krönungsfeier erwartet

Wie Daily Mail meldet kommen Botha Delarey und
Dewet am 16 Auguſt dem Tage der Flottenrevue an
Das Blatt meldet der König werde ſie ſofort in Audienz
empfangen der Lord Kitchener und Lord Roberts bei
wohnen werden

Für die Krönung wird ein beweglicher Stuhl für den König
hergeſtellt der aber nur benutzt werden ſoll wenn die auf eine
Stunde abgekürzte Ceremonie dennoch den König allzuſehr er
müden ſollte

Zinn Galiziſchen Feldarbeiterſtreik
Jn ſämmtlichen Bezirken die vom Ausſtande berührt werden

iſt eine Bekanntmachung des Statthalters angeſchlagen
worden in der die Bevölkerung auf das Nachdrücklichſte ermahnt
wird ſich jeglicher Gewaltthaten und Geſetzesverletzungen zu
enthalten Zuwiderhandlungen würden die ſtrengſten geſetz
lichen Strafen zur Folge haben

Neue Unruhen in China
Ueber Kanton kommen Meldungen von einem Zwiſchenfall

in Setſchuan Der dortige Generalgouverneur lehnte unter
Hinweis auf die unruhige Lage in ſeiner Provinz die Auf
ſtellung von Jnlandsſchiffen ab Gleichzeitig verlangte er daß
zwei im oberen Yangtſelaufe befindliche Kanonenboote
ein engliſches und ein franzöſiſches nach dem Vertragshafen
Tſchungking zurückgezogen würden Die Zurückziehung
wurde angeſichts der unſicheren Verhältniſſe in Setſchuan von
engliſcher und franzöſiſcher Seite verweigert Nachrichten
über weitere Kämpfe zwiſchen den chineſiſchen Regierungs
truppen und den Aufſtändiſchen und über die Ermordung
chineſiſcher Chriſten treffen noch immer ein

England
Der frühere Präſident Steijn landete geſtern in Begleitung

ſeiner Frau und ſeiner Kinder in Southampton Er wurde
von den Burendelegirten Waffels und Fiſcher aufgeſucht Der
Geſundheitszuſtand des Präſidenten hat ſich durch die Seereiſe
erheblich gebeſſert

Nordamerika
Nach einem New Yorker Telegramm des Globe wird die

n Partei den Angriff auf die Truſts zur
arole im kommenden Wahlkampfe machen
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Die Thorn ſche Frauenklinik
zu Magdeburg Montag

1 September er geſchloſſen
Anfragen Anmeldungen 2c beliebe

man an Herrn Dr Wenzel Victo
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Gasplätt Eiurichtungen

Beſte und ſparſamſte Syſteme
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Eine noch in gutem Zuſtande befindl

Locomobilenebſt Dreſchapparat iſt llig zu ver
kaufen ferzen unter H P 904 an

Haaſenſtein S Voaler Act Gei
Schmeerſtraße 20

Fuicwarer neue ſpeciell gehr
errſch Landauer Phastons Conpés
utſchir Jagd u Ponywag Dogcarts

Versandhaus hygien Artirel Katalog Gutachten ete 20 P

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bei Berl Firmen gebaut und Geſchirre
Berlin Luiſenſtr 21 H Hoffſchulte

Mit Beiblatt und Unterbhaltungsblatt

S 2

r 3 Z 2 22
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